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Potz Blitz!Potz Blitz! Die Wetterkolumne von Martin Gudd

Martin Gudd ist promovierter Geograf und
selbstständiger Medienmeteorologe mit lang-
jähriger hochprofessioneller Erfahrung. Er lie-
fert Wettervorhersagen und komplette Wetter-
versorgungen für zahlreiche Hörfunksender in
Deutschland, allen voran für Hit Radio FFH. Zu-
dem ist er auch als Experte für das Fernsehen tä-
tig und arbeitet als Dozent und meteorologi-
scher Berater. Im EXTRA TIPP erklärt er den Le-
sern wöchentlich anschaulich und für jeden ver-
ständlich ein Wetterphänomen. Martin Gudd

Von Martin Gudd

Das aktuelle Wochenen-
de bringt uns sommerli-
chen Durchschnitt, denn
die Luft kommt von der
Nordsee her zu uns und
da stecken keine allzu
großen Sensationen drin.
Die Wärme ist noch
dabei, allerdings ist der
Sonntag insgesamt
etwas kühler als der
Samstag. Ganz vereinzelt
gibt es Regenschauer.

Region Rhein-Main – In der neuen
Woche geht es wohl schon bald wie-
der deutlich hitziger zur Sache, denn
die Luft kommt wieder von Süden zu
uns und bringt heißere Tage, wohl
auch wieder jenseits der 30-Grad-
Marke. Wir befinden uns aktuell mit-
ten in der sommerlichen Jahreszeit,
und so wollen wir uns heute mal die
unterschiedlichen Sommerphasen an-
schauen. Diese umfassen übrigens
nicht nur den Sommer, sie können bis
weit in den Herbst hineinreichen.
Den Frühsommer haben wir ja in-
zwischen hinter uns gelassen. Das ist
die Zeit nach dem Spätfrühling, in der
die ersten knackig warmen Tage auf-
treten, zusammen mit erhöhter Gewit-
terwahrscheinlichkeit. Meist umfasste
in den vergangenen Jahren diese erste
Sommerspanne die ersten drei Wo-
chen vom Juni. Als Frühsommeran-
fang wird in der Regel der Blühbeginn
von Schwarzem Holunder und von der
Robinie angesehen.
Derzeit befinden wir uns aber mitten
in der nächsten Sommerphase, dem
Hochsommer. Er beginnt dann,
wenn die Sommerlinde anfängt zu
blühen. In früheren Jahren war das
meist so in den ersten Julitagen der
Fall. In den vergangenen Jahrzehnten
hat sich der Start des Hochsommers
deutlich nach vorne geschoben – und
zwar auf die Zeit kurz nach der Som-
mersonnenwende am 21. Juni. Der

Hochsommer umfasst alle Hitzewellen
und kühleren Zeiten vom Juli und auch
noch den größten Teil vom August.
Seine Kernzeit liegt in den sogenann-
ten Hundstagen, die vom 23. Juli bis
zum 23. August andauern.
Wir haben es damit mit der am längs-
ten dauernden Sommerphase zu tun.
In ihr treten meist die höchsten Tem-
peraturen des gesamten Sommers
auf. 2019 gab es am 25. Juli den bis-
herigen absoluten Hitzerekord für un-
sere Heimat von 41 Grad im Schatten.
(Allerdings holt auch der Frühsommer
inzwischen gut auf: In diesem Jahr gab
es deutschlandweit mit 39 Grad schon
Mitte Juni einen bemerkenswert frü-
hen Hitzerekord.)
Wenn Ende August die Tage schon
manchmal kühler werden und in den
September übergehen, beginnt die
Zeit des Spätsommers. Offiziell be-
ginnt er mit dem Ende der Hundstage
am 24. August. Und er dauert bis zur
Tag- und Nachtgleiche, die in diesem
Jahr auf den 23. September fällt. Wäh-
rend dieser Zeit befinden wir uns quasi
im Sommerendspurt und es kann noch
ziemlich warm beziehungsweise so-
gar richtig heiß werden. Die Spitzen-
werte liegen in der ersten September-
hälfte bei etwa 34/35 Grad. Wenn sich
Schönwetterhochs entwickeln, so
kommt es meist in den ersten zehn bis
14 Septembertagen zu großer Wärme,
bevor sich ab der Monatsmitte oft für
einige Tage wechselhaftes Wetter an-
schließt. Mit dem Beginn des kalenda-
rischen Herbstes beginnt dann oft eine
weitere Schönwetterphase, während
der es auf weite Strecken sonnig, tro-
cken und tagsüber ziemlich warm sein
kann. Das ist der Altweibersom-
mer, der fast in jedem Jahr auftritt
und von vielen durchaus als schönste

Wetterphase des ganzen Jahres
empfunden wird, quasi als schönste
„Jahreszeit“.
Der heiße Sommer ist zwar vorbei, der
kühle Herbst aber noch nicht richtig
da, daher gibt es viel Platz für schönes
Wetter und angenehme Temperatu-
ren. In der Tat ist der Altweibersom-
mer eine überaus regelmäßige soge-
nannte Singularität: Also eine Witte-
rungsphase mit ganz charakteristi-
schen Eigenschaften, die sehr regel-
mäßig fast in jedem Jahr zwischen der
Tag- und Nachtgleiche und Mitte Ok-
tober auftritt. Sie bringt häufig das sta-
bilste, angenehmste und schönste
Wetter des gesamten Jahres. Morgens
ist es zwar schon frisch und örtlich
neblig, doch tagsüber gibt es mithilfe
der Sonne häufig noch Temperaturen
bis über 25 Grad. In den Mittelgebir-
gen und in den Alpen ist dies oft die
schönste Zeit zum Wandern. Luft, Far-
ben und Fernsicht sind zu dieser Zeit
dort überaus klar.
Aber auch tiefer im Herbst finden sich
weitere Wärmevorstöße. So gibt es
nicht selten um den 1. beziehungswei-
se 2. November herum eine kurzdau-
ernde, aber tagsüber oft milde Witte-
rungsphase, die bisweilen als „Aller-
heiligensommer“ bezeichnet wird.
Sofern sich der Nebel tagsüber auflöst,
kann es zumindest auf halber Höhe
der Mittelgebirge noch mal bis über
20 Grad warm werden. Auch um den
11. November herum gibt es noch ein-
mal eine mildere Phase, die als letzte
des Jahres mit einer Sommerbezeich-
nung „geehrt“ worden ist: Dies ist der
sogenannte Martinisommer, der
ebenfalls noch einmal Temperaturen
von stellenweise 20 Grad und mehr
zulässt, hauptsächlich wieder auf hal-
ber Höhe in den Mittelgebirgen.

Sommerlicher Anblick: Klare Luft, blauer Himmel und dazu kleine Schönwetterwölkchen.
Foto: Martin Gudd

Der HochsommerDer Hochsommer
pausiert vorerstpausiert vorerst


